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Städtebaulicher Ideenwettbewerb für Bezirkszentrum Kagran

22 . Juni ( RK ) In der Sitzung des Gemeinderatsausschusses
für Bauangelegenheiten legte Stadtrat Heller einen Antrag vor,
der die Durchführung eines städtebaulichen Ideenwettbewerbes für
die Gestaltung des zukünftigen Bezirkszentrums Kagran vorsieht.
Ser Ausbau dieses Gebietes , das von der '7a gram er Straße , der
hntzingerodestraße , Portnergasse , Kagraner Anger und der Schnell¬
straße zur 4 . Donaubrücke begrenzt wird , ist für die nächste Zeit
beabsichtigt.

7ie vStadtrat Heller in diesem Zusammenhang erklärte , ist
ieneine der wenigen Großstädte Europas , wo es noch möglich ist,

innerhalb der Stadtgrenzen Siedlungen zu schaffen , deren Ein-
fohnerzahlen mittleren Städten entsprechen . Das Bezirkszentrum
• ^gnan bietet eine solche städtebauliche Chance , Dort kann ein
f!vUer ° tadtteil entstehen mit einem normal wachsenden Zentrum
■is Standort für alle zentralen , öffentlichen und wirtschaftlichen

-brichtungen . Man rechnet damit , daß in Kagran einmal 40 . 000
”ls 56 . 000 Menschen wohnen werden . Die Bedeutung dieses Zentrums
ir -- dadurch noch erhöht , daß sich sein Einzugsbereich auf das

- ce Stadtgebiet jenseits der Donau erstrecken wird . Das Ein-
auiszentrum wird sogar auch für die stadtnahen Gemeinden im

Sehfeld Bedeutung haben.
^ dem Wettbewerb sind alle in Österreich ansässigen . Archi-

6n ue dlnahmeberechtigt . Es werden drei Preise in der Höhe von
s 15 . 000 und 12 . 000 Schilling vergeben . Dazu kommen drei

aufe zu je 10 . 000 Schilling ..
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Pie Rettbewerbsunterlagen können , zwischen dem 29 . Juni und

den 17 . Juli in der Plan - und Schriftenkammer des Wiener Rat¬

hauses abgeholt werden . Der Endtermin für die Ablieferung der
fettbewerbsarbeiten ist der 21 * September 1964 . Rach Beendigung
des Ideenwettbewerbes werden die Entwürfe in einer Ausstellung
gezeigt werden.

193 neue Gemeindebedienstete angelobt - 137 Pensionisten verabschiedet

22 . Juni ( RK ) Zweimal fanden sich heute vormittag Bürger¬
meister Jonas , die Stadträte Bock 9 Koci , Schwaiger , Sigmund ,
Magistratsdirektor Dr . Ertl , Generaldirektor Dipl . - Ing . Br . Horak
und Mitglieder des Gemeinderatsausschusses für Personalangelegen—
Seiten im Stadtsenatssaal zu einer Feierstunde ein . Einmal legten
w3 meist junge Menschen ( 122 Männer , 71 Frauen ) in die Hand von
Bürgermeister Jonas als neue Bedienstete der Stadt Wien ihr Amts¬
gelöbnis ab . 28 davon trugen die Schwesterntracht.

lei der zweiten Feierstunde wurden 137 Bedienstete ( 78 Männer,
E Trauen ) , die in den Ruhestand treten , verabschiedet.

Bürgermeister Jonas und Personalstadtrat Bock appellierten
mdie Reuaufgenommenen , ihren Bienst in Verantwortung gegenüber

Wiener Bevölkerung zu erfüllen und fanden warme Worte des
Ankes für jene , die in schweren und schwersten Jahren beim Wieder¬
aufbau der Stadt Wien mitgeholfen halben.

^
och

^
eine Woche lang Modeschau im Schloß Hetzendorf

- 2 . Juni ( RK ) Bie Modeschule der Stadt Wien im Schloß
zendorf , 12 , Hetzendorfer Straße 79 , veranstaltet derzeit bis

nschließli C h 28 . Juni bei schönem Wetter täglich um 18 . 45 Uhr

^
eress ante Mcdevorführungen . Karten sind auch im Vorverkauf in

^
Modeschule der Stadt Wien ( Telefon 83 11 45 und 46 ) und im
■
frerkartenbüro Weihburg , 1 , Weihburggasse 3 ( Telefon 52 84 34 )^ ältlich.
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Gedenktage im Juli

22 . Juni ( RK)

2 . Christoph Willibald von Gluck , Komponist
2 . Felix Albrecht Harta , Maler

3 . Univ . - Prof . Br . Alfred Orel , Musikwissen¬
schaftler

7 . Heinrich Glücksmann , Schriftsteller ( ge¬
storben 1947)

11 . Heinrich Glück , Kunsthistoriker ( gestorben
24 . Juni 1930 )

12 . Univ . - Prof . Dr . Albert Defant , Geophysiker,
wirkl . Mitglied der Akademie der Wissen-

. schäften
12 . Univ . - Prof . Dr . Eduard Reyer , Geologe , Be¬

gründer der " Zentralbibliothek"
13 . Prof . Ludwig Gruber , Komponist
15 . Univ . - Prof . Dr . Theodor Hryntschak , Urologe.

Igestorben 28 . Juni 1952)
15 . Valentin Zeileis , Naturarzt
K . Hofrat Hans Eischi , Schulreformer
17 . Friedrich Schreyvogel , Schriftsteller
18 . Heinrich Schoof , Komponist
M . Johann Puch , Auto fahr ikant
20 . Regierungsrat Viktor Eadrus , Schulreformer

( gestorben 1956 )
- u Robert Kloss , Graphiker
25 . Franz Xaver Huber , Schriftsteller
29 . Hermann Bonitz , Philo log und Schulmann
k . Philipp Hafner , erster Wiener Possendichter

250 . Geburtstag
80 . Geburtstag

75 . Geburtstag

100 . Geburtstag

75 - Geburtstag

80 . Geburtstag

50 . Todestag
90 . Geburtstag

75 . Geburtstag
25 . Todestag
80 . Geburtstag
65 . Geburtstag
25 . Todestag
50 . Todestag

80 . Geburtstag
75 . Geburtstag

150 . Todestag
150 . Geburtstag
200 . Todestag

Rundfahrten " Heues Wien"

22 . Juni ( RK ) Dienstag , den 23 . Juni , Route 5 mit Flughafen
chwechat , Schweizer Garten , Aufforstung Laaer Berg sowie anderen
äätischen Anlagen und Einrichtungen . Abfahrt vom Rathaus ,

~
' > Uchtenfelsgasse 2 , um 13 . 30 Uhr.

.
hittwoch , den 24 . Juni , Route 1 mit Internationalem Studenten-

5 dritter Strombrücke und Donaupark sowie anderen städtischen
W> en und Einrichtungen . Abfahrt vom Rathaus , 1 , Lichtenfels-

2 , um 13 . 30 Uhr.
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Wiener Landesverband für Zivilschutz gegründet

stad trat Sigmund zum Präsidenten , NR . Hartl zum Vizepräsidenten gewählt

22 . Juni ( RK ) Als letztes Bundesland hat jetzt Wien einen

landesverband des Österreichischen Zivilschutzverbandes gegründet.

In den Wappensälen des V/iener Rathauses fand heute vormittag unter

Teilnahme der Stadträte Maria Jacobi und Sigmund , Nationalrat Hartl

sowie zahlreicher Gemeinderäte , Bezirksvorsteher , Vertreter des

Bundesverbandes und der Landesverbände von Nieder - und Oberösterreich

die konstituierende Generalversammlung des Landesverbandes Wien

statt.
Stadtrat Sigmund begrüßte im Namen des Bürgermeisters und der

Stadtverwaltung die Teilnehmer und eröffnete die Versammlung . Er

wies einleitend darauf hin , daß mit den Arbeiten im Rahmen des Zivil¬

schutzes nicht erste heute begonnen wird , sondern die Vorarbeiten

bereits seit 1961 laufen . Der Stadtrat betonte , daß die auf frei¬

williger Basis aufgebaute Organisation keineswegs ein politisches
Gremium ist , sondern alle Vorsorge zum Schutz der Zivilbevölkerung
auf jenen G-ebieten zu treffen hat , auf denen diese Aufgabe von den

Behörden nicht gelöst werden kann . Der Verband soll dem Gedanken
des Zivilschutzes und der zivilen Selbsthilfe zum Durchbruch ver¬
helfen . Dabei ist es besonders erfreulich , daß sich die Haltung
der Bevölkerung , die anfänglich dem Zivilschutz eher gleichgültig
gegenüberstand , grundlegend geändert hat . Sie hat eingesehen , daß
es eine zivile Organisation geben muß , die in Notzeiten die Ver¬

sorgung mit allen lebenswichtigen Gütern aufrechterhält und den
- chutz der Bevölkerung organisiert.

Nach der einstimmigen Genehmigung der Statuten schritt die
konstituierende Generalversammlung zur Wahl des Präsidiums , der
-- chnungsprüf er und des Schiedsgerichts .Einstimmig wurden ge¬
wählt : Stadtrat Sigmund zum Präsidenten ( Stadtrat Sigmund ist auch
Vizepräsident des Bundesverbandes ) , Nationalrat Hartl zum ersten
Vizepräsidenten , Stadtrat Maria Jacobi zum zweiten Vizepräsidenten
und Bezirksvorsteher Panek zum dritten Vizepräsidenten . Ferner setzt

das Präsidium aus folgenden Personen zusammen : Gemeinderat



22 . Juni 1964 " Rathaus - Korrespondenz" Blatt 1735

Köchl ( Schriftführer ) 5 Bezirksvorsteher Köppl ( Schriftführer - Stell¬
vertreter ) , Bezirksvorsteher Hradil ( Kassier ) und Bezirksvor¬
steher Rainel ( Kassier - Stellvertreter ) . Die beiden Rechnungsprüfer
sind Bezirksvorsteher - Stellvertreter Zehetbaue r . und Geneinderat
hpner . Zu Mitgliedern des Schiedsgerichts wurden gewählt:
Bezirksvorsteher Seitler ( Vorsitzender ) , die Bezirksvorsteher
DDr. Graf , Koblizka und Lehner sowie Bezirksrat Keusser ( Beisitzende ) ,
he Bezirksvorseener Reisz und Suttner sowie die Bezirksvorsteher '_
Stellvertreter Felder und Steinweis ( Beisitzende - Stellvertreter ) .
hm LandesSekretär : wurde auf Vorschlag von Stadtrat Sigmund Ober-
amtsrat Suhsner bestellt . Abschließend wurde der Beitritt des
Landesverbandes Wien zum österreichischen Zivilschutzverband als
Mitglied beschlossen.

Juli 9 Augusts Ehe - und Eamilienberatung jeden Dienstag

22 . Juni ( RK ) Die Ehe - und Ramilienberatung des Wohlfahrtsamtes
Stadt Wien , Magistratsabteilung 12 , 1 , Gonzagagasse 23 , wird

den Monaten Juli und August ihre Beratungsstunden , nur einmal
wöchentlich , und zwar jeden Dienstag nachmittag von 16 . 30 bis

Uhr abhalten , ,
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Vorn26 . bis 30 » Junis

120 . 000 Schnittblumen , in der Haupthalle der WIG

22 . Juni ( RK ) Wenn die WIG 1964 vor kurzem ihren ersten Be¬
sucher - Millionär begrüßen konnte , so ist dies nicht zuletzt auf
den großartigen Besuch der Hallen .- Sonderschauen zurückzuführen , die
hunderttausende Besucher in ihren Bann zu ziehen vermochten,
ihn Freitag , dem 26 . Juni , wird um 10 Uhr eine weitere Hallen - Sonder-
schau eröffnet , bei der der Hauptakzent auf Schnittblumen liegt.
Diese bis 30 . Juni dauernde Sonchrscfeau wird in großem Maße Produkte
ms österreichischen Kulturen zeigen . Der Jahreszeit entsprechend
werden Preiland - Schnittblumen vorherrschen , aber auch Schnitt-
dumen unter Glas ( unter anderem 20 . 000 Edelnelken ) und Topf¬
pflanzen können wieder bewundert werden . Der Bundesverband der
Erwerbsgärtner , der diese Schau gestaltet,hat ihr das Motto " Blumen
werben für dich " gegeben.

.Oer internationale Charakter der & chau bleibt durch die Be¬
teiligung von sieben Staaten gewahrt . Holland und die USA haben ein
umfangreiches Lilien - Sortiment angemeldet , und auch die Gärtner
aus Deutschland , Ungarn , der Schweiz und der Tschechoslowakei werden
wieder mit Blumen vertreten sein . Dänemark hat die Absicht , Heu-
Achtungen von Gemüse vorzustellen . Während das Grundkonzept der Ge¬
staltung im wesentlichen von der ersten . Junischau übernommen wird,
^rden mehrere bekannte heimische Arrangeure mit der geschmackvollen
■̂ Ordnung der mehr als 120 . 000 Schnittblumen betraut.

(|
gleichen Zeit findet im Sonderpavillon D die Sonderschau

ütenstauden " statt . Diese noch von . dem kürzlich verstorbenen
tum ds r österreichischen Staudengärtner , Ing . Harneter , vorbe-

- “Ucte Schau soll dem Publikum einen Einblick in das große- ich der Blütenstanden vermitteln , aber auch die Vielfalt der
1 anzungsmögli chkeiten auf ze igen.

Beim Eingang C wurde nun auch der Minigolfplatz seiner Be-

|
zung übergeben . Die mit zahlreichen schwierigen Hindernissen be-

stucktp -di.
r,

' aim wird sich sicherlich sehr bald zu einem beliebten

^
c!' er Klein - Golfer entwickeln , zumal sie dank ihrer land-

^
a tlich schönen Lage als richtige Erholungs - und Sportstätte
e ichnet werden kann.
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Große Erfolge der Montagebau Wien Bes . mbH in . Kagran

22 , Juni ( RK ) In dem Montagebauwerk in Kagran gab es heute

eine schlichte aber bedeutsame Beiers das 50 . 000 Fertigteil-

Bauelement , das seit Hem Bestehen des Werkes hergestellt wurde,

eine gewaltige Betonplatte , wurde ausgehoben . Anschließend wurde

ein festlich bekränzter Bauteil für die 1 , 500 . Fertigteil - Wohnung,

montiert.
Aus diesem Anlaß hatten sich in Kagran Vizebürgermeister

Slavik, Stadtrat Heller , Stadtbaudirektor Dipl . - Ing . Br . Koller ,
derDirektor des Montagebauwerkes Br . Schreiter mit seinem Stab,
Beamte des Stadtbauamtes und Vertreter der Fresse eingefunden.

Vizebürgermeister Slavik sagte in einer kurzen Ansprache , es
steht nunmehr fest , daß die Gemeinde Wien bei der Errichtung
des Montagebauwerkes in Kagran eine glückliche Hand gehabt hat . Bas

Fertigteil - Bauverfahren ist ein großer Vorteil für die Bauwirtschaft
Österreichs . Es hat sich allerdings für diese Bauweise noch kein
lachahmer gefunden . Bies aber nicht deshalb , weil der Patentin¬
haber dies vielleicht verhindern wolle , sondern nur weil dazu ein
sehr großer Kapitalaufwand erforderlich ist.

Durch die bisherigen Erfolge ermutigt , hat die Stadt Wien
nunmehr die Absicht , ein zweites derartiges Montagebauwerk zu er¬
dichten . Bann soll das moderne Bauverfahren nicht nur bei den
hüten der Gemeindeverwaltung zur Anwendung gelangen . Vielmehr
sollen auch Genossenschaften oder private Bauherren aus ganz
Österreich Kunden des Werkes werden können.

Vizebürgermeister Slavik hob die architektonischen Leistungen
Vm Montagebau Vien hervor . Hier wird jede Uniformierung ver-
Ele ^ en und in ständigem Bemühen um städtebaulich schöne Lösungen
Sprüngen . An. Aufgaben für die Zukunft nannte Vizebürgermeister
Slavik den Bau von Einfamiiienhäusern , Schufen , Kindergärten,
Spitälern , u . a . im Fertigteilbau.

/
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Dabei muß nicht alles im Montagebau hergestellt werden. Es kommt

aUch eine Kombination mit der herkömmlichen Bauweise in Betracht.

Montagebauverfahren um acht Prozent billiger

Stadtrat Heller gab ergänzend einige Zahlen aus den Rentabili¬

tätsberechnungen des Fertigteilbauverfahrens bekannt . Abgesehen

von der wesentlich kürzeren Bauzeit im Montagebauverfahren , die

bei etwa achteinhalb Monaten liegt 9
ist diese Bauweise nämlich

auch bedeutend billiger.
Nach der Abrechnung der ersten 418 Wohnungen , die bis Ende

Dezember 1963 übergeben wurden , konnte man mit den Baukosten für

die Wohnungen in herkömmlicher Bauweise , die zum gleichen Zeitpunkt

fertiggestellt wurden , vergleichen . Der Quadratmeterpreis bei kon¬

servativer Bauweise stellte sich auf 2 . 950 Schilling , bei den

lontagebauwohnungen dagegen auf 2 . 750 Schilling , wobei der Kostenan¬

teil für Fernheizwerk und Fernheizleitungen bereits einkalkuliert ist.

Für die heuer begonnenen Bauten wird das Verhältnis zugunsten
der Montagebauweise wahrscheinlich noch günstiger sein . Die Vor¬

anschläge für den Montagebau 22 , Furchmannweg , sehen S 2 . 870/m^

vor . Die Wohnungen in konservativer Bauweise , 20 , Adalbert Stifter-
pStraße , dagegen S 3 . 110/m ( beides inklusive Heizung ) ,Das be¬

deutet einen Preisvorteil von rund acht Prozent bei der Montage¬
bauweise , der sich aber bei zunehmender Ausweitung dieses Verfahrens

noch erhöhen kann.
Wenn man für die bisher montierten 1 . 500 Wohnungen nur eine

Durchschnittsgröße von 60 Quadratmeter zugrundelegt , ergibt die

Einsparung gegenüber konventioneller Bauweise die stattliche Summe
von 19,150 . 000 Schilling . Sie ist in Wirklichkeit noch höher,
■eil die Wohnungsgröße über dem angenommenen Mittel liegt.

Der bei der heutigen Bedarfsfrage größte Vorteil des Fertig¬
beilbaus bleibt aber die geradezu unglaublich kurze Bauzeit.
^ie konnte seit Eröffnung des Montagebauwerkes ständig gesenkt
werden. Während man für die Roh - Montage des ersten Wohnblockes noch
53 Arbeitstage benötigt hatte , brauchte man bei den zuletzt ge¬
auten viergeschossigen Wohnblöcken nur mehr 17 Arbeitstage.

Neben den bereits fertiggestellten oder montierten 1 . 500
Ahnungen sind gegenwärtig 1 . 981 Wohnungseinheiten . im Bau.
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Landtagspräsident Marek - 40 Jahre bei der Wiener Messe - AG

22 . Juni ( BK ) Morgen feiert Landtagspräsident Marek ein
seltenes Bienstjubiiäum ; er gehört seit 40 Jahren der Wiener
Messe - AG an , deren Birekfcor er seit dem Jahre 1946 ist . Bürger¬
meister Jonas sandte dem Jubilar ein Glückwunschschreiben , in
dem es unter anderem heißt ;

" Ich gratuliere Bir zu Beinern 40jährigen Bienstjübiläum
bei der Wiener Messe - AG , deren Entwicklung Bu in so maßgebender
leise beeinflußt hast . Bu kannst mit Recht stolz darauf sein,
daß die Wiener Internationale Messe heute in aller Welt so be¬
kannt und angesehen ist . ” Bas Schreiben des Bürgermeisters
schließt mit den besten Wünschen für das persönliche Wohl und
die weitere Berufstätigkeit des Jubilars.

Im Kulturamt cler Stadt Wien s

Ausstellung über Bürgermeister Br . Cajetan Beider eröffnet

22 . Juni ( RK ) Heute vormittag eröffnete der Leiter des
Kulturamtes der Stadt Wien , Senatsrat Br . Gapjp , im Scha &raum
des Kulturamtes am Briedrich Schmidt - Platz eine Ausstellung des
Archivs der Stadt Wien , die dem Wiener Bürgermeister der Jahre
1868 bis 1878 , Br . Cajetan Beider , gewidmet ist . Ber Untertitel
der Ausstellung lautet ; " Blütezeit Wiens in der zweiten Hälfte
des 19 . Jahrhunderts " . In Vertretung des Archivdirektors gab
Dr ' ^ £ ike Erläuterungen zur Ausstellung , die an Hand zahlreicher
Dokumente und Bildwerke einen umfassenden Überblick über Leben
Und Wirken Br . Belders gibt.

Oi . Cajetan Beider , 1814 in Wien geboren , wurde im Jahre 1868
zau Nachfolger von Bürgermeister Zelinka gewählt . Belders Wirken
1St mit 'wesentlichen politischen und wirtschaftlichen Errungen¬
schaften seiner Amtsperiode aufs engste verknüpft . Seinen Be-

is c der Bau der ersten Hochquellenwasserleitung ebenso

^
verdanken wie die Bonauregulierung , die Errichtung des Zentral-
edhofe , des Epedemiespitals , des Lagerhauses und der Zentral - '

• A
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inarkthallen . Seine Magistratsreform , sein Eintreten für die

Gründung der " liberalen Mittelpartei ' * - die bis in . die Neunziger¬

jahre die Bürgermeister stellte - und seine Ziviltrauungen , sind

von nachhaltigem Einfluß auf die weitere Entwicklung der Wiener

Kommunalpolitik gewesen . Die in den Siebzigerjahren stärker

werdende Opposition aus den Reihen der Kleinbürger und der Arbeiter¬

schaft gegen die liberale Verwaltungspartei führte 1878 zu
Polders Resignation . Zwei Jahre nach seinem Rücktritt wurde er
Landmarschall von Niederösterreich . 1884 , zehn Jahre vor seinem
Tod , zog sich Br . Beider von allen öffentlichen Aufgaben zurück

( er war an G-rauen Star erkrankt ) und widmete sich der Verfassung
seiner Lebenserinnerungen . Das wertvolle Manuskript , eine Hand¬
schrift von mehr als 12 . 000 Seiten , wird im Archiv der Stadt Wien
aufbewahrt und gibt uns einen unschätzbaren Einblick in die
politischen , wirtschaftlichen und kulturellen Ereignisse der
zweiten Hälfte des vorigen Jahrhunderts.

Die Ausstellung ist im Ausstellungsraum des Kulturamtes der
Stadt Wien , 8 , Friedrich Schmidt - Platz vom 22 . Juni bis 24 . Juli
fontag bis Freitag von 10 bis 18 Uhr bei freiem Eintritt geöffnet.
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Rinderhauptmarkt vom 22 » Juni

22 , Juni ( RK ) Unverkauft vom Vormarkts 0 . Neuzufuhren Inlands
82 Ochsen , 462 Stiere,

' 714 Kühe , 183 Kalbinnen , Summe s 1,441.
Polens 29 Stiere . Summe s 29 . Gesamtauftrieb s 82 Ochsen , 491 Stiere,
PH Kühe , 183 Kalbinnen , Summe : 1 . 470 . Verkauft wurde alles.

Preises Ochsen 13 bis 14 * 50 S , extrem 14 . 80 bis 15 S , Stiere
13 bis 14 . 80 S , extrem 15 bis 15 . 30 S , Kühe 10 . 50 bis 12 S , extrem
12 . 20 bis 12 . 50 S , Kalbinnen 12 . 50 bis 14 S , extrem 14 . 20 bis
H . 50 S . Beinlvieh Kühe 8 . 50 bis 10 . 50 S , Ochsen und Kalbinnen
10 . 50 bis 12 . 50 S . Polnische Stiere 13 . 50 bis 14 . 20 S.

Der Durchschnittspreis ermäßigte sich bei Ochsen um 9 Groschen,
bei Stieren um 32 Groschen , bei Kühen um 64 Groschen , bei Kal¬
binnen um 57 Groschen je Kilogramm . Er beträgt für : Ochsen
0 . 52 S , Stiere 13 . 88 S , Kühe 10 . 82 S , Kalbinnen 12 . 85 S . ; Beinl-
üeii verbilligte sich um 60 Groschen je Kilogramm.

In der Woche vom 13 . bis 19 * Juni wurden 265 Rinder außer Markt
bezogen.
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